


T A G E S O R D N U N G

zur Sondersitzung des Gemeinderats der Stadt Leimen am Donnerstag, dem 18. April
2019, 18:30 Uhr im Ferdinand-Reidel-Saal des Neuen Rathauses, Rathausstr. 1-3 in
Leimen

- öffentlich -

1. Protokolle
- Protokollbeurkundung
- Benennung von Urkundspersonen

2. Tiefgarage / Baumaßnahmen 29/2019
Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

3. Grundstücksangelegenheiten 30/2019
Verkauf eines Grundstücks im Gewerbegebiet Süd II

4. Verschiedenes

5. Fragestunde



TOP 1 PROTOKOLLE

BENENNUNG DER URKUNDSPERSONEN FÜR DIE SITZUNG VOM
18. April 2019 –öffentlich –

BEURKUNDUNG DES PROTOKOLLS

Nr. 3 vom 28. März 2019 Stadtrat Kohr
Stadträtin Kühner
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Große Kreisstadt Leimen
Gremienvorlage

Amt / Amtsleiter : 6/ Gora

Sachbearbeiter : Gora

Datum : 02.04.2019

Gremienvorlage: öffentlich Vorlage-Nr: 29/2019

Gremium: Gemeinderat am: 18.04.2019

Kennwort : Tiefgarage/Baumaßnahmen

Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

Tagesordnungspunkt:

Beschlussvorschlag:

1. Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan für den Bau einer Tiefgarage
und eines Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmt.
Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den
Grundstücksanteil Hochbau an einen Investor.
Die Stadt ist grundsätzlich bereit, ca 25 Stellplätze in der Tiefgarage an den
Investor zu vermieten oder zu verkaufen.

2. Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen für die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird
zugestimmt.
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchführung des Verfahrens beauftragt.

3. Der Durchführung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept für
das „Stadthaus am Rathausplatz“ wird zugestimmt. Dies soll in engem
zeitlichen Abstand mit der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach Ziffer
2 erfolgen.
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchführung des Verfahrens beauftragt.

Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.10.2018 über das weitere Vorgehen
zum Bau einer Tiefgarage und einer Bebauung am Rathausplatz beraten und
folgende Beschlüsse gefasst:

1. Dem Bau einer Tiefgarage verbunden mit dem Bau eines Stadthauses analog
der Machbarkeitsstudie wird zugestimmt.

2. Der Bau eines Gebäudes als Alternative zum „Musikpavillon“ ist vorzusehen.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das notwendige Ausschreibungsverfahren

vorzubereiten.
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Gemeinsam mit der Kommunalentwicklung wurden die Eckpunkte für den Bau einer
Tiefgarage und eines Stadthauses am Rathausplatz erarbeitet und sind in der Anlage
beigefügt.

Die Vergabe der Planungsleistungen für Architekten – und Ingenieurleistungen für
die Tiefgarage ist aufgrund der Überschreitung des Schwellenwertes zur Vergabe
öffentlicher Aufträge EU-weit ausschreibungspflichtig.
Das Angebot der Kommunalentwicklung zur Durchführung des Verfahrens liegt bei.

Die Vergabe des Grundstücks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus
kann gemäß § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor erfolgen.
Die Kommunalentwicklung empfiehlt die Durchführung eines 1-phasigen Anbieter-
Auswahlverfahrens.
Das Verfahren wird in dem beigefügten Angebot der Kommunalentwicklung erläutert.
Nach Empfehlung der Kommunalentwicklung sollte das Verfahren zur Vergabe der
Planungsleitungen für Architekten- und Ingenieurleistungen vor der Durchführung
des Anbieter-Auswahlverfahrens erfolgen, da mögliche Investoren zur Berechnung
der Wirtschaftlichkeit eine verlässliche Planung der Tiefgarage bzw. eine
diesbezügliche Kostenermittlung benötigen.

Wir bitten um Beratung.

Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Gremium: TA Vorl.Nr.:6/19 Datum: 21.02.2019

Kennwort: Tiefgarage/Baumaßnahmen
Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

Mit 9 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen ergeht folgende

Empfehlung:

1. Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan für den Bau einer Tiefgarage und eines
Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmt.
Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den Grundstücksanteil
Hochbau an einen Investor.
Die Stadt ist grundsätzlich bereit, ca. 25 Stellplätze in der Tiefgarage an den Investor zu
vermieten.
2. Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen für die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird zugestimmt.
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchführung des
Verfahrens beauftragt.
3. Der Durchführung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept für das
„Stadthaus am Rathausplatz“ wird zugestimmt.
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchführung des
Verfahrens beauftragt.
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Als Anlage sind beigefügt :

Folgekostenberechnung Karten/Folien Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Gora Datum:

Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:

Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter :Gora
Handzeichen:

Datum:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin
Bürgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Datum:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberbürgermeister Hans D. Reinwald
Handzeichen

Datum:

Mitzeichnung durch Personalrat

nicht erforderlich erforderlich

zugestimmt nicht zugestimmt

Datum:
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1. Gegenstand 

 

Lageplandarstellung / aus: Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018 

 

Die Plandarstellung veranschaulicht die vorgesehenen Projektgegenstände „Tiefgarage“ und „Hochbau“ des Stadt-

hauses, zu denen im vorliegenden Eckpunktepapier Empfehlungen in Richtung Realisierung erarbeitet werden. 

Blau dargestellt zeigt die Federführung der Stadt als Maßnahmenträger für die Planung und Herstellung einer Tief-

garage mit ca. 120 Stellplätzen einschl. Parken Bgm.-Lingg-Str. (davon mind. 90 als öffentliche Stellplätze). 

Rot dargestellt ist der Umfang einer privatwirtschaftlichen Nutzung Stadthaus mit baurechtlich notwendigen Stell-

plätzen. 

 

  

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
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Vorgehen dazu: 

Stadt (blau dargestellt) 

- plant 

- baut 

die Tiefgarage und: 

- verkauft Grundstücksanteil Hochbau (durchgehend rot dargestellt) an Investor, 

- vermietet ca. 25 ST an Investor (gestrichelt rot dargestellt), 

- erhält über vertikales Erschließungselement im Hochbau (gestrichelt blau dargestellt) Zugang von der Tief-

garage zum Rathausplatz. 

Investor entwickelt und baut den Hochbau des Stadthauses. 

 

2. Nutzungen Stadthaus 

Die Bandbreite möglicher Nutzungen für eine privatwirtschaftliche Verwertung kann marktabhängig vom jeweiligen 

Anbieter vorgeschlagen werden. 

Denkbar wären: 

- Dienstleistungen (z.B. persönliche, unternehmensbezogene, Gesundheit) 

- Gastronomie 

- Einzelhandel (z.B. Nahversorgung täglicher Bedarf); auch als „concept store“ 

- Beherbergung 

- Wohnen 

Lage und Dimensionierung des Neubaus folgen den Maßgaben der Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018. 

 

3. Verfahren der Vergabe 

Maßnahme der Stadt zur Vergabe der Planungsleistungen für die Erstellung der Tiefgarage: 

- Die Vergabe der Planungsleistungen für die Tiefgarage ist aufgrund der Überschreitung des Schwellenwerts 

zur Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV 2016) EU-weit ausschreibungspflichtig. 

Ausschreibung der Planungsleistungen als Vergabeverfahren ohne Planung, sog. Verhandlungsverfahren, gemäß 

VgV 2016. 

 

Maßnahme der Stadt zur Vergabe eines Grundstücks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus: 

- Hochbau kann gem. § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor vergeben werden 

- Investor muss den Hochbau nicht nach der VOB errichten. 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
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- Schnittstellendefinition und enge Abstimmung erforderlich. 

 

Die Suche eines Investors mit Konzeptvorschlag erfolgt als Anbieter-Auswahlverfahren mit Lösungsvorschlägen 

zum städtebaulich-baulichen Konzept, sowie einem belastbaren Nutzungs- und Realisierungskonzept, einschließlich 

Kaufangebot. 

 

4. Zeitplan in chronologischer Abfolge 

Die folgenden Zeiträume dienen einer ersten Abschätzung und zeigen die Abfolge der beiden sich bedingenden Ver-

fahren: 

4-6 Monate 

Verhandlungsverfahren zur Vergabe Planung Tiefgarage 

4-6 Monate 

Vorplanung Tiefgarage 

8-10 Monate 

Suche nach Investor über Anbieter-Auswahlverfahren mit Planungskonzept für Hochbau 

6-8 Monate 

Bauplanung 

22-24 Monate 

Bauliche Umsetzung 

 

 

 

 

 

Aufgestellt, den 18. Dezember 2018: 

 

i.A. Currle / i.A. Jessica Frey 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 

 

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
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Große Kreisstadt Leimen
Gremienvorlage

Amt / Amtsleiter : 6/Gora

Sachbearbeiter : Kohr

Datum : 18.03.2019

Gremienvorlage: öffentlich Vorlage-Nr: 30/2019

Gremium: Gemeinderat am: 18.04.2019

Kennwort : Gewerbegebiet Süd 2

Begriff: Verkauf eines Grundstücks

Tagesordnungspunkt:

Beschlussvorschlag:

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.
2. Dem Verkauf an das Autohaus Geisser GmbH zum Preis von 170,-- €/m² wird

zugestimmt.
3. Der notwendigen Änderung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Süd 2 Erste

Änderung und Erweiterung“ wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Das Autohaus Stefan Geisser GmbH hat in der Sitzung des GR vom 27. Februar im
nö Teil die Planung für das gesamte Gelände Gewerbegebiet Süd 2 vorgestellt. In
der Sitzung wurde die Verwaltung beauftragt die Verkaufsverhandlungen mit der Fa.
Geisser weiterzuführen und zu einem Abschluss zu bringen.

Nach dem gemeinsamen Gesprächstermin konnte ein Verkaufspreis von 170,-- €/m²
(inklusive Erschließungskosten) erzielt werden. Die zu verkaufende Fläche von ca.
25.600 m² (Straßen- und Entwässerungsflächen bleiben im Eigentum der Stadt
Leimen) würde einem Verkaufspreis von 4,3 Mio. € entsprechen.

Die Eigentümergemeinschaft FlurSt. 5946 wurde über den Stand der Verhandlungen
unterrichtet.

Die Stadtverwaltung wird einen Kaufvertrag vorbereiten, wo die vorgestellten
Planungen beinhaltet sein werden.

Es ist noch darauf hinzuweisen, dass durch die Veränderung der Straßenflächen
eine Änderung des BPlans notwendig wird.
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Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigefügt :

Folgekostenberechnung Karten/Folien Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:

Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:

Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter :
Handzeichen:

Datum:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin
Bürgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Datum:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberbürgermeister Hans D. Reinwald
Handzeichen

Datum:
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